
Stax and the Tommy Guns

Keine Lust mehr auf Schlagerparty, Rentner-Blues und 0815 Rock? 
Dann sind Stax and the Tommy Guns genau das richtige Kaliber!

Mit einem Programm bestehend aus Welthits aber auch weniger bekannten Stücken von Größen wie
Aretha Franklin, Eddie Floyd, Otis Redding und Etta James, liefert die Band aus Nordhessen einen 
Ausflug zum Memphis Blues und Soul der 60er Jahre. 
Die seit 2023 aktive kleine Big Band fegt mit fetzigen Rhythmen und zwei absoluten Powerfrauen 
am Gesang den Staub aus den Plattenregalen und lässt die alten Songs dieses legendären Zeitalters 
in neuem Glanz erstrahlen. Die obligatorischen Blues „Uniform“ darf dabei natürlich nicht fehlen. 

Euch erwartet ein vollgepackter Abend mit erdigem Blues, dem ein oder anderem Gospel und 
gutem alten Soul! Macht euch bereit für eine musikalische Zeitreise nach Soulsville USA, bekannt 
als Memphis-Tennessee! 

The Blues and Soul Experience – Live and Loud, don't miss out!   

Links

Facebook: https://www.facebook.com/kasselbluesexperience
Instagramm: https://www.instagram.com/Staxandthetommyguns/
Youtube: https://www.youtube.com/@staxandthetommyguns 

Info

Nonstop vom Kassel der Gegenwart ins Memphis der 60er Jahre 

Schließt die Augen und stellt euch vor im legendären Stax Records Studio zu stehen – dort, wo einst
Sam & Dave, Otis Redding, Wilson Pickett und Eddie Floyd den Grundstein für die Musik einer 
ganzen Generation legten. Im spärlichem Licht von ein paar 50W Glühbirnen, umgeben vom 
Geruch alter Zigaretten und Vinyl, dazu der rohe Sound von Legenden, der auf eine einfaches 
Tonband aufgezeichnet wird.  

Diesen Spirit bringt Stax & the Tommy Guns zurück auf die Bühne: ehrlich, energiegeladen, hier 
und da etwas moderner aber mit jeder Menge Herzblut! Leidenschaft und Nostalgie geben sich die 
Klinke in die Hand, wenn die Bläsersektion mit Songs wie „Soulfinger“ los legt, die 
Rythmusgruppe mit dem legendären Riff von „Green Onions“ startet oder unsere Powerfrauen of 
Soul Melanie und Isabella mit „Think“ oder „Mr. Pityfull“ die Bühne zum Beben bringen!

Egal ob laut oder auch mal etwas ruhiger, egal ob Blues, Gospel, Motown oder Soul, jeder Song 
wird mit dieser unwiderstehlichen Portion Herzblut geliefert, die diese Art der Musik unsterblich 
machte.  

Dies stellte die Kombo schon mehrfach unter Beweis, so zum Beispiel auf der 12. Duderstädter 
Musiknacht, wo sie das vor Besuchern aus den Nähten platzende Backsteinhaus bis spät in die 
Nacht in eine Kopie des legendären Club Paradise verwandelten. Auf dem Koloniefest 2025 in 
Hofgeismar sorgten sie für einen Besucherrekord und zuletzt ließen sie den Soulsville-Sound auf 
der Bühne im Stift beim Swing & Wine Festival Bad Hersfeld 2026 erklingen.



Bio

Stax & the Tommy Guns – auf der Suche nach dem Soul im 21. Jahrhundert 

Die Idee eine Band zu gründen, die in den Fußspuren der Blues Brothers und The Commitments 
wandelt und die alten Songs der 50er und 60er in modernerer Form in die Gegenwart zu holen stand
schon seit 2019 im Raum. Doch 2020, als sich die Welt im beinahe Stillstand befand und sich eine 
Band nach der anderen auflöste, fanden sich 5 Musiker vor die Wahl gestellt, weiter machen oder 
aufgeben. 

Melanie (Gesang), Mike (Bass, Harp), Nico (Trompete), Jonas (Sax und Gesang) und Jens (Gitarre, 
Gesang) packte der Ehrgeiz, das Konzept war klar, doch mussten mehr Musiker her!

Der Name „Stax & the Tommy Guns“, eine Hommage an das legendäre Studio und Label Stax 
Records und der dortigen „In House“ Band „Booker T and the MGs“ war schnell gefunden. 

2023 Startete die Band mit altem Line Up eine kleine Tour der Open Stages in Kassel, der 
Jungfernauftritt erfolgte dabei bei der bekannten „Jam Jam Vollmond Session“ der Kulturfabrik 
Salzmann. Bis dahin gab es den ein oder anderen personellen Wechsel in der Band, das aktuelle 
Line Up bestehend aus den 5 Gründungsmitgliedern ergänzt durch Brian (Schlagzeug), Heike (Sax),
Isabella (Gesang), Jan (Trompete), Jörg (Piano/Orgel) und Natascha (Sax) feierte die 
Bühnenpremiere bei einem 3 Stündigen Konzert in der Kult-Kneipe „Rittersburg“ im Januar 2026.  
          


